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Bei Menin Ypern Gelände zurückerobert

Die Reichstagstagung
Man hat mit den Michaelis Ferien des Reichstages

dem neuen Kanzler eine Schonzeit bewilligt in der er ſich
im Kanzlerpalais und im Kanzleromt einrichten konnte und
er hat die Zeit benützt um ſeine Mitarbeiter zu wählen und
auch ihnen eine Reſpektfriſt verſchafft um ſie mit ihrem
neuen Wirkungskreiſe vertraut zu machen

Nun wird der Reichstag nachzuprüfen haben ob der
Kanzler und ſeine Politik den Erwartungen entſpricht die
man an einen Wechſel des Kanzleramtes knüpſte Die Aus
einanderſetzungen im Hauptausſchuß über die Friedensfrage
im Auguſt waren nicht dazu angetan ſeine Poſition zu ſtärkenund man muß auch wenn man wie wir die Friedens
zielentſchließung der Reichstagsmehrheit für fruchtlos an
ſieht die Tatſache zugeben daß das Auftreten des
neuen Kanzlers dabei nicht glücklich war Aus
ſeinen Erklärungen und Berichtigungen kann niemand ſeine

Es wäre wohl ſtaats
männiſch richtiger geweſen falls er eine Feſtlegung ver
meiden wollte ſich auf den Standpunkt ſeines Vorgängers
zu ſtellen der es ablehnte ſich an beſtimmte Formeln zu
binden die die Freiheit des Handelns und Verhandelns be
einträchtigen können

Jnzwiſchen hat Dr Michaelis bei der Zuſammenarbeit
mit den Parteiſführern im Sonderausſchuß beim
Reichskanzler Gelegenheit gehabt um Vertrauen zu
werben und die günſtige Aufnahme die dies Produkt dieſer
gemeinſamen Arbeit die Antwort auf die Papſtnote bei der

ihm das auf
auswärtigen Politik a

da ſind noch Klippen vorhanden die gefährlich wer
können Die belgiſche Frage iſt eine ſolche Klippe die
einen heißen Streit der Meinungen heraufbeſchwören und
dem Kanzler große Schwierigkeiten bereiten kann Wir
haben ja in der erſten Verſammlung der neuen ſogenannten
Deutſchen Vaterlandspartei ſchon geſehen daß ſtarke Kräfte

bei der Arbeit ſind ihn zu binden Nicht umſonſt iſt Herr
Tirpitz auf die Nachricht hin daß England eine Verſtändi
gung in der belgiſchen Frage als Grundlage einer Friedens
erörternd anſieht vorgeſchickt worden Die Frage der
Zukunft Belgiens dürfte damit in denMittelpunkt der Diskuſſion gerückt und ent
ſcheidend für die Stellung der Parteien zum
Kanzler ſein Auch die pol niſche Frage dürfte eine
Rolle in den Erörterungen des Reichstags ſfrielen nachdem
die Reichsregierung trotz der Oppoſition des polniſchen
Stagatsrates am 12 September einen wichtigen neuen
Schritt zum Ausbau des polniſchen Staates getan hat
Auch hier werden zweifellos die Meinungen ſcharf aufein
ander platzen Weniger dürfte die litauiſche und bal
tiſche Frage die Gemüter erhitzen trotzdem die vorbe
reitenden Schritte zur Autonomie dieſer Gebiete nicht ohne
weittragende Konſequenzen ſind

Die Erörterungen gehen alle von der Voraus
ſetzung aus daß der Reichstag zur Mitent
ſcheidung an den wichtigen Lebensfragen
der Nation berufen iſt Anders wäre auch die Agi
tation der deutſchen Vaterlandspartei nicht zu verſtehen da
es ihr ſelbſtverſtändlich nicht auf eine rein akademiſche Er
hrterung ihres Standpunktes ankommen kann ſondern ihre
Anſchauungen der Regierung als Richtmaß aufzwingen will
Dabei fehlt dem Reichstag noch immer jede verfaſſungs
mäßige Handhabe einen entſcheidenden Einfluß auf dem Ge
biete der auswärtigen Politik geltend zu machen wenn er
ſich nicht guf die kindliche oder richtiger noch kindiſche Demon
ſtration beſchränken will dieſem oder jenem Staatsſekretär
der dem Kanzler ſelbſt das Gehalt zu verweigern Mitten
in der Legislaturperiode nach Bewilligung des Etats iſt
auch eine ſolche Einwirkung nicht einmal möglich ſonſt würde
vielleicht mancher der Gegner dem neuen Staatsſekretär des
Auswärtigen Schwierigkeiten machen Gelegenheit zur Aus
ſprache über die Neubeſetzung der Reichsämter dürfte ſich
allerdings bieten aber auch dieſe Erörterungen werden
verfaſſungsrechtlich nichts anderes ſein als
die Kritik Anmaßgeblicher wenn es der Reichs
tag nicht verſteht ſeine Macht zu vergrößern und
als wirklich gleichberechtigter Faktor an den
Entſcheidungen teilzunehmen Deshalb wird
die Reform die der Verfaſſungsausſchuß vorbereitet hat zu
den wichtigſten Aufgaben dieſer Reichstagstagung gehören
Hier wird der Kanzler Gelegenheit haben zu zeigen ob es
ihm ernſt mit der politiſchen Neuorientierung iſt

Die Arbeit des Reichstages neben dem Geſetz über
den Wiederaufbau der deutſchen Handelsflotte und
einigen kleineren Aufgaben iſt an laufenden geſetzgeberiſchen
Arbeiten ja nichts Weſentliches zu leiſten wird ſich dem
nach auf der Mitarbeit an den Fragen der auswärtigen
Politik und die Verfaſſungsreform beſchränken Jmmerhin
für die auf drei Wochen berechnete Herbſttagung ein reich
liches Arbeitspenſum

Wenn man jedoch den Einfluß des Volkes durch eine Ver
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und drangen vorübergehend in unſere Linien ein Gegen

Heeresgruppe ſcher Kronprinz

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
VTB Großes Hauptquartier 26 September

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jn Flandern iſt ſeit geſtern der Feuerkampf von neuem
ſtark aufgelebt Morgens nahmen unſere Truppen einen
Teil des am 20 September nördlich der Straße Menin
Ypern verlorenen Geländes durch kraftvollen Anſturm
wieder Unter engſter Zuſammenfaſſung des Feuers und
größtem Kräfteeinſatz verſuchten die Engländer durch vier
malige heftige Gegenangriffe uns wieder zurückzudrängen
Der Feind wurde abgeſchlagen das zwiſchen Polygon
Wald und der großen Straße erkämpfte Gelände von
uns behauptet Außer blutigen Verluſten büßten die Eng
länder über 250 Gefangene ein

Abends ſteigerte ſich das Feuer an der Küſte wo
wieder Oſtende von See und Land aus beſchoſſen wurden und
von der Yſer bis zur Lys

Nach ſtarkem Feuer während ver Nacht ſchwoll heute
morgen die Artilleriewirkung vom Houthoulſter
Wald bis zum Kanal Comines Ypern zum Trommel
feuer an

Auf dem größten Teil dieſer Front ſetzten dann engliſche
Jnfanterieangriffe ein

Die Schlacht iſt in vollem Gange
Jm Artois und beiderſeits von St Quentin nahm

die vielfach zubends griffen die Engländer bei Gonnelieu an

Jn mehreren Abſchnitten der Aisne und Cham
pagnefront lag lebhaftes Feuer auf unſeren Stellungen
und den Vatterien die den Kampf kräftig aufnahmen Er
kundungsgefechte verliefen für uns günſtig

Vor Verdun ſchwoll zeitweilig der Feuerkampf auf
dem Oſtufer der Maas zu großer Heftigkeit an Südlich von
Begaumont machten die Franzoſen auf die kürzlich von
uns r genommenen Gräben einen vergeblichen An
griffUnſere Flieger griffen abends erneut London und
die engliſchen Küſtenplätze beiderſeits des
Kanals an Bombenwürfe auf Ramsgate Mar
gate Dover ſowie auf Vonlogne Calais Grave
lines und Dünkirchen hatten erkannte Brandwirkung
Eines unſerer Flugzeuge iſt nicht zurückgekehrt

Ueber Land verloren die Gegner geſtern 15 Flugzeuge
Leutnant Verthold brachte ſeinen 24 Gegner im Luf
kampf zum Abſturz

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern
Bei Jakobſtadt am DryſwjatySee weſtlich Luck und bei

Tarnopol war die ruſſiſche Artillerie tätiger als in letzter
Zeit

Heeresfront des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Südlich des Sereth brachen deutſche Sturmtruppen bis

in die hinteren Linien der ruſſiſchen Stellung ein Sie
kehrten nach Zerſtörung der feindlichen Grabenanlagen mit
mehr als 150 Gefangenen und mehreren Maſchinengewehren
zurück

Mazedoniſche Front
Die Lage iſt unverändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff
w

Berlin 25 Sept Amtlich Neue Boot Erfolge
im Aermelkanal und Atlantiſchen Ozean

zwei Dampfer vier Segler ein Fiſcherfahrzeug
und zwar ein ſehr großer bewaffneter durch Zerſtörer ge
ſicherter Dampfer ferner der franzöſiſche Dampfer Aleſia
5144 To und die engliſchen Segler Theodore Francis
Emma Betzelbores ſowie das ſranzöſiſche Fiſcherfahr

zeug N R 1063
Der Chef des Admiralſtabes der Marine

e e e e e hſtärkung der Macht der Volksvertretung heben will dann
wird man doch allgemach mit der Uebung brechen müſſen
den Schwerpunkt der Verhandlungen in den Hauptausſchuß
zu verlegen Das iſt eine Ausſchaltung des Reichstags die
ſich nur in Ausnahmefällen rechtfertigen läßt während es
jetzt zur Regel geren iſt das wichtige Regierungser
klärungen abgegeben werden wo dem einzelnen Reichstags
abgeordneten und dem geſamten Reichstag eine Stellung
nahme unmöglich wird Da auch die Kanzlerrede morgen nicht
im Plenum ſondern im Hauptausſchuß gehalten wird wird
den Vollſitzungen nur eine untergeordnete Rolle zugewieſen
Sie werden ſich mit der Antworknote an den Papſt beſchäf

e

den aber in entſcheidenden Fragen vor eine Situation geſtellt
die ihrer Mitwirkung die Bedeutung nehmen muß Der
Reichstag ſollte hier Wandel zu ſchaffen ſuchen D

Deutſchland für weiteren Kampf unö
Sieg gerüſtet

Großes Hauptquartier 25 Sept Es iſt mir
rom Kriegsminiſter mitgeteilt worden es würde vielfach von
unberufener Seite behauptet daß nach meinen und des
General Ludendorff Aeußerungen drohender wirtſchaftlicher
Zuſammenbruch und Verſiegen der militäriſchen Kraftquellen
uns zum Frieden um jeden Preis zwingen

Jch will nicht daß unſere Namen mit verartigen
grundfalſchen Behauptungen verkrüpft werden

Jch erkläre in voller Uebereinſtimmung mit der Reichs
leitung daß wir wirtſchaftlich und militäriſch
für weiteren Kampf und Sieg gerüſtet ſind

v Hindenburg Generalfeldmarſchall

Der öſterreichiſche Miniſterpräſident
zur Friedensfrage

Wien 25 Sept Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe
ſprach der Miniſterpräſident Dr Ritter v Seidler Jn bezug
auf die auswärtige Politik ſtellte er feſt doß ihren Grundpfeiler
nach wie vor die Treue gegenüber anſeren

glauben dem Friedensgedanken durch Mäkeln und Deu
keln an dem Bündnis der Mittelmächte zu dienen
mag geſagt ſein daß ihr Beginnen nur die Wirkung haben mag
und kann daß bei den Feinden der ſchon halb erloſchene Glaube
an die Möglichkeit einer Störung des Bündnisverhälttniſſes wie
der erweckt und ſo die Dauer des Krieges mittelbar verlängert
wird Als erſte unter den Kriegführenden haben wir im Sinne
der vom Kaiſer wiederholt geäußerten Grundſätze mit unſeren
Verbündeten dem Wunſch und der Bereitwilligkeit Ausdruck
verliehen zum Abſchluſſe eines vom Geiſte der Verſöhn
lichkeit getragenen Friedens zu gelangen Lebh
Zuſtimmung Dankbar und bereitwillig nahmen wir daher
die ſich in der gleichen Richtung bewegenden Anregungen des
Heiligen Vaters auf die einen dauerhaſten und gerechten Frie
den herbeizuführen bezwecken Wir glauben daß Vereinbarungen
erzdeit werden könnten die unter entſprechend wirkfamen Skcher
heiten eine gleichmätzige gleichzeitige und ſchriti weiſe Herab
iminderung der Rüſtungen auf ein zu verehnbarendes Maß er
möglichen und die zur vollen Freiheit der offenen See führen
ſo daß ſich auf dieſer Grundlage die obligaloriſche Sches
gerichtsbarſeit für interngionate Streitfälle caufrichten ließe
Unſere Bereitwilligkeit auf dieſen Grundlagen zu einer Ver
ſtändigung mit unſeren Gegnern zu gelangen iſt durchaus ernſt
und aufrichtig ſie iſt vom Bewußtſein unſerer Stärke und
unſerer abſolut gefeſtigten Kriegslage getragen Zuſtimmung
und Beifall Die Möglichkeit einer ſolchen Verſtändi
gung hängt aber davon ab daß ſich im Kriege bei emſeren
Feinden die Erkenntnis dieſer Sachlage durchringt Sollken ſich
unſere Gegner nicht bereit zeigen die ihnen dargebokene Hand
zu ergreifen dann werden wir mit der auf unſeren Konwf
erfolgen fußenden Entkſchiedenheit den Verteidigungskampf bis
r äußerſten fortſetzen un uns eine ruhige Forſentwickelung

r Monarchte für le Zukunft zu ſichern und ihr durch den
weiteren Erfolg unſerer Waffen die Segnungen eines geſicher
ten Friedens und gegenſeitigen Verſtehens der heute noch feind
lichen Völker zu verſchaffen Beifall Ein ſtarkes Oeſterreich
in dem ſich alle Völker wohl fühlen wird die beſte Garantie
für einen dauernden Frieden ſein Schon deshalb erſtreben
wir die Reform der Verfaſſung und ſchon deshalb verurteilt die
Regierung aufs entſchiedenſte die Verirrung gewiſſer

Parteigänger die in dem Gedanken liegt daß das Heil
Oeſterreichs vom feindlichen Ausland zu er
hoffen ſei Lebhafter Beifall Der Miniſterpräſident gibt
ſchließlich dem innigen Wunſch nach dem inneren Frieden Aus
druck damit unſere geiſtigen Kräfte ſich nicht mehr in nationalem
Streite zermürben und damit das Vaterland auch in politiſcher
Beziehung aus der Schickſalsprobe des Weltkrieges nicht wur
nicht geſchwächt ſondern geſtärkt hervorgehe Lebhafter Bei
fall und Händeklatſchen Der Miniſterpräſident wird vielfach
beglückwünſcht

Weitere amtliche Erklärungen zur Antwortnote
an den Papſt

T U Lugano 28 September Nach dem Corriere
della Sera ſoll eine Kundgebung des Heiligen Stuhles zu
gunſten Velgiens zu erwarten ſein Der Secolo will
wiſſen daß die Antworten der Mittelmächte
außer ihrem offiziellen Teile noch Aufllärungen be
timmterer Art über Zugeſtändniſſe an die Auffaſſung des
hapſtes enthalten hätten ſo daß die ſpaniſche Regie
rung in die Lage verſetzt werde die Friedensarbeit erfolg

tigen dürfen es läßt ſich dazu ja auch manches ſagen ſie wer eeich zu beginnen Anch die römiſche Tribuna macht ge
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hefmnisvolle Andeutungen Einige Perſönlichkeiten des
Vatikans c aufänglich verſtimmt geweſen Auf telegra
phiſche Mitteilung von dem Eintreffen eines deutſch
ſpaniſchen Kuriers der nähere Mitteilungen brin
gen werde habe ſich aber dieſer Eindruck vollkommen ver
wiſcht Man ſpreche im Vatikan von erläuternden
Berichten der päpſtlichen Nuntion in Deutſchiand und
Oeſterreich die den Heiligen Stuhl veranlaſſen ſollten ſeiner
Friedensaktion eine neue Richtung zu geben

Glänzende Erfolge unſeres Luft
angriffs auf England

Berlin 25 September Amtlich Jn der Nacht
zom 24 zum 25 September hat ein ſtarkes Marineluftſchiff
geſchwader mit ſichtlich gutem Erfolg befeſtigte
Plähe und militäriſche und Jnduſtrieanlagen am
humber ſowie in dem Gebiet zwiſchen Scarborough
und Boſton angegriffen Zahlreiche Brände ſowie
einſtürzende Gebäude wurden beobachtet Zu dem
Geſchwader das unter der bewährten Führung des Fregatten
kapitäns Straſſer ſtand gehörten auch die in mancher
Englandfahrt bewährten Luſtſchifffeommandanten Kapitän
eutnant Martin Dietrich Hauptmann Manger

Rapitänleutnant EShrlich Kapitänlentnant der Reſerve
Proells und Kapitänleutnant Stabbert le
Luftſchiffe ſind trotz feindlicher Gegenwehr durch Land
und Seeſtreitkräfte ohne Schaden und ohne Verluſte
zurückgekehrt

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Die engliſche Darſtellung unſeres Luftangriffs
LDondon 25 Sept Reuter Amtlich Feindliche Luft

fahrzeuge erſchienen frühmorgens an der Küſte von Lan
e hire Der Angriff dauert noch fort Einzelheiten
fehlen

Eine ſpätere Meldung beſagt Feindliche Flugzeuge
griffen abends die Südoſtküſte an Die Angreifer erſchienen
an verſchiedenen Orten von Kent und Eſſex Einige
folgten dem Lauf der Themſe und griffen London anBomben wurden an verſchiedenen Orten abgeworfen Die
bisher gemeldeten Verluſte ſind 6 Tote etwa 20 Verwundete

London 25 Sept Reuter meldet amtlich Das Abwehr
r r vertrieh die Gruppe der angreifenden Flugzeuge
ſie ſich geſtern abend London näherte nur ein möglicher

weiſe zwei Flugzeuge drangen durch die Abwehrlinie Nach
den bisherigen Meldungen wurden 15 Perſonen ge
tötet und 70 verwundet Der Sachſchaden iſt unbe
dentend Natürlich wie immer

London 25 Sept Reuter Geſtern abend um
3 Uhr zogen feindliche Flieger über einen Teil der Stadt und
warfen Bomben ab Als Warnungsſignale erklangen waren
die Gaſthäuſer voller Gäſte Es entſtand eine allgemeine
Flucht nach ſicheren Orten Viele Menſchen flüchteten in
die Stattonen der Untergrundbahn die gedrängt voll waren
Als die Angreifer erſchienen waren die Straßen ſo gut wie
verlaſſen und der Verkehr eingeſtellt Dieſem Umſtande iſt
es zuzuſchreiben daß die Zahl der Opfer gering war Die
Angreifer flogen ſo hoch daß man ſie nicht ſehen und nur
die Lichtſtreifen wahrnehmen konnte die ſich in allen Rich
tungen bewegten Es wurden offenbar auch Luftgefechie
zwiſchen Flugzeugen geliefert Die Feinde kamen anſcheinend

u Süden und bewegten ſich in nordweſtlicher Richtung
Das Geſchützfener dauerte ununterbrochen 138 Stunden

Bootkrieg und engliſcher Peſſimismus über
Schiffsbauprogramm

Chriſttaniga 25 Sept In engliſchen Schiffahrts
kreiſen mehren ſich die Befürchtungen daß unvorher
geſehen eingetretene Schwierigkeiten den e dur durch
den Tauchbootkrieg verloren gegangenen Schiffe durch Neu
bauten nicht ermöglichen

Aftenpoſten meldet aus Bergen Nördlich von Aal
ſund iſt am Sonnabend abend ein Boot mit zwölf Mann
vom engliſchen Schiff Chamberlain gelandet das am
Dienstag bei den Shetlandsinſeln verſenkt worden iſt
Die Mannſchaft war in zwei Boote gegangen Bei der Ex
ploſion wurden drei Mann getötet Dreizehn Mann

Stadttheater
Jahrmarkt in Pulsnitz

Ein dionyſiſcher Schwank in drei Aufzügen von
Walter Harlan

Erſtaufführung im Stadttheater am 25 September
Walter Harlan gehört zu den ſtillen Dichtern im Lande

die es mit dem Berühmtwerden nicht eilig haben Er iſt
jetzt fünfzig und beginnt nun langſam auf den ſchwankenden
BHrettern dieſer Welt Fuß zu faſſen zuerſt in Berlin mählich
in der Provinz Daß ſich jemand bei uns ſei es Dramaturg
Hirektor oder Regiſſeur die Mühe nahm dieſen dionyſiſchen
Schwank zu leſen iſt ein Verdienſt

Dionyſiſcher Schwank das Epitheton ſagt daß dieſes
Stück mehr iſt als ein Schwank und doch auch weniger als
was man gemeinhin unter Schwank verſteht Es handelt
ich ſozuſagen um einen Edel Schwank Ein nachdenkliches
Spiel vom Tiefſinn und Unſinn dieſer kleinen Menſchenwelt
ine Lache über den Jahrmarktsplunder dieſes Lebens die
alötzlich in einer Kapriole in ein Schluchzen umſchlägt um
zum Schluß in einen frohen Daſeinsernſt auszuklingen

Jn dem kleinen ſächſiſchen Städtchen Pulsnitz iſt Jahr
narkt Die Buntheit das Durcheinander von Farben Tönen
und Menſchen verſetzt den Stadtrat a D Aßmann in einen
überſchäumenden Lebensrauſch in eine dionyſiſche Stim
mung Wenn man ſehr reich unbeweibt und müßig iſt hat
man Zeit ſich eine Weltanſchauung auszudenken die in
Dionyſos dem Gott der Freude das All Eine das oberſte
Weltenweſen verehrt Solches hat ſich unſer Stadtrat und
Filzhutfabrik Kompagnon a D zurechtgegrübelt und nennt
ſich Dionyfier Das iſt weiter nicht erſtaunlich wenn ein
Menſch im erſten Drittel ſeines Lebens kein Geld im zweiten
Drittel keine Zeit gehaht hat die Daſeinsfreuden zu ge
reßen ſo verſucht er im letzten Drittel krampfhaft alles nach
juholen um das Leben bis auf die Neige auszuſchlürfen Das
cheint aber Herrn Aßmann ſchlecht zu bekommen Er will
jachen nichts als lachen aber ſeine Freude iſt nicht ſchöpfe
riſch wie die des göttlichen Dionyſos ſondern zerſtörend wie
die eines hoshaften Satyrs und Fauns Er will ein Roman
iker ſein und iſt doch weiter nichts als ein ſchrullenhafter
Sonderling
komödie von Rang unverkennbar Höchſte Freude iſt ihm

gingen in das eine Vook einer von ihnen ſtarb unlerwegs
ie übrigen haben große Leiden ausgeſtanden Das Mini

ſterium des Aeußern erhielt von dem Vizekonſulat in Hull
die Meldung daß der Dampfer Matti am 22 September
verſenkt worden iſt Drei Mann wurden getötet
16 in Hull gelandet Der Vizekonſul in Gibraltar drahtet
daß der Dampfer Johann Knudſen verſenkt worden iſt

Erſchlaffung des engliſchen Seeſicherungsdienſtes
Einer unſerer erfolgreichſten Voot Kommandanten

der z von längerer Fahrt heimgekehrt iſt erzählt in
einem Bericht nach ſeinen Beobachtungen verwahrloſten die
engliſchen Ueberwachungsſahrzeuge immer mehr Offenbar
ſei die Ueberwachungsflottille den ungeheuren Anſtrengungen
des UVoot Krieges nicht mehr gewachſen Er habe
ein Schiff getroffen bei dem der Vormaſt anſcheinend ſchon
ſeit längerer Zeit abgebrochen geweſen ſei einem anderenhabe der Beſanmaſt gefehlt Auf ſanie ſei die immer größere

Abnahme der kleinen Fahrzeuge auch der Muni
tionsmangel auf allen mit Geſchützen verſehenen eng
riſchen Dampfern Dieſe Schilderung im Zuſammenhang mit
den Beobachtungen anderer Voot Kommandanten geben
ein Bild der perſonellen und materiellen e ſetfnns
des engliſchen Ueberwachungsdienſtes

Kußlanoö

Wechſel in ruſſiſchen Kommandoſtellen
Petersburg 25 Sept Meldung der Petersburger Tele

graphen Agentur Der Kommandierende der Südweſtfront
General Tſchereniſſoff iſt zum Oberkommandierenden
der Nordfront und zu ſeinem Nachfolger General Wolos
tſchenko ernannt worden

Der finnländiſche Landtag gegen die proviſoriſche
Regierung

WTIB Petersburg 25 Sept P T 7 Trotz des
Erlaſſes der Einſtweiligen Regierung vom 31 Juli be
treffend Auflöſung des finniſchen Landtages hat der Land
tagspräſident den Landtag auf den 28 September berufen
mit der BVegründung daß mehrere wichtige Geſetzentwürfe
über finanz wirtſchaftliche und Arbeiterfragen verabſchiedet
werden müſſen

Die ruſſiſchen Frontſoldaten ſtimmen über den
Frieden ab

Nach Schweizer Korreſpondenzmeldungen aus London
berichtet Daily Mail aus Petersburg Die wieder
eingeſetzten Soldatenvereine und Ausſchüſſe im Heere ver
anſtalten im Frontgebiet Abſtimmungen über die
Friedensfrage Dieſe tief betrübliche Tatſache der
gegenüber es die Regierung am nötigen Widerſtand fehlen
läßt hat den überraſchenden Rücktritt des Generalſtab
chefs Alexejew zur Folge gehabt

Die Einnahme des Brückenkopfes
von Jakobſtaöt

Kriegsbriefe aus dem Oſten
Unberechtigter Rachdruck auch auszugsweiſe verboten

Telegramm unſeres zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtätters

Bei Jakobſtadt 22 September
Nach unſerem großen Sieg bei Riga blieb den Ruſſen

zwiſchen Küſte und Dünaburg nur noch ein Ausfallstor in
den Händen der breite Brückenkopf von Jakobſtadt der ſich
von Dokter bis ſüdlich Grawero erſtreckte und bei der Längs
ausdehnung von über 40 Kilometer einen Tiefenraum bis
zu 14 Kilometer hatte Ungefähr in der Mitte des ſtark aus
gebauten Stützpunktes lag an der Düna die kleine kurländiſche
Stadt Jakobſtadt die einmal 10 000 Einwohner zählte von
denen aber nur eine geringe Anzahl geblieben war Als
Riga fiel gaben die Ruſſen zwei Tage darauf eine kleine
vorſpringende Ecke im Norden des Brückenkopfes von kaum
einem Kilometer Ausdehnung auf die Hauptſtellungen hiel

der Aerger ſeiner erbſchleichenden Verwandtſchaft Und des
halb vielleicht auch aus Mitleid kauft er eine ſchwarze
Mignon die Negertänzerin Li einem Schaubudenbeſitzer ab
nimmt ſie ins Haus und beſtimmt daß im Falle ſeines Ab
lebens die Erben für das Negermädchen zu ſorgen haben
uns dem gleichen Grunde auch und weil er jedem launen
haften Jmpulſe nachgibt erſteht er bei der Auktion Lepke in
Berlin für eine Rieſenſumme die Mumie des Königs Ramſes
Mit Schrecken ſieht die Verwandtſchaft dieſe Verſchwendungs
ſucht mit an Unter Führung des friſchgebackenen Rechts
anwalts Säurich eines Neffen Aßmanns beſchließt die Ka
marilla den Onkel wegen Geiſtesverwirrung und Verſchwen
dungsſucht unter Kurgtel zu ſtellen Unterdeſſen höhlt ſich
Aßmanns Weltanſchauung immer mehr und mehr aus er
will Freude und Schönheit und hat nichts als ar ruß und
ſieht ſich von Geſchmackloſigkeit ringsum verhöhnt Viel
leicht iſt die Einbildung Aßmanns der den Geſchmack des
Gaumens zu verlieren glaubt durch die Geſchmackloſigkeiten
ſeiner Umwelt ſymbaliſiert Unvermeidlich kommt der
ſeeliſche Zuſammenvruch der Zuſammenbruch ſeiner künſtlich
h Wage Weltanſchauung der Augenblick wo das krampf
hafte Lachen kopfüber in das große hilfloſe Schluchzen
Da findet Aßmann zwei Seelen die ihm heiſpringen Seinehemaliger Kompagnon der Hutfabrikant Nöthner eine
Seele von einem et eine Geſtalt die die ſchönſte
dichteriſche Rechtfertigung des Philiſters iſt die ich kenne
weiß genau was Aßmann fehlt Arbeit und eine Frau und
er rettet den alten Dionyſier aus ſeiner verrannten Welt
anſchauung mit Hilfe einer Weisheit die er ein ſehr hübſcherZug aus dem Lexrkon bezieht Daß auch ein Lexikon

dazu gut ſein kann eine Seele zu retten wenn es nur von
dem richtigen Menſchen mit der richtigen Liebe gebraucht
wird Die einfache Banalität einer i unr Lexikonnotiz
ſtürzt die dionyſiſche Weltauffaſſung
Höhe Dionyſos ſo erklärt der alte Nöthner und ſächſelt
überdies iſt nicht nur der Gott der Freude ſondern auch
der Gott der Arbeit des Schaffens der Triebkraft Dies
iſt der eine der theoretiſche Helfer der J iſt

wer errrät es nicht Frl Charlotte langjährige Wirt
ſchafterin in Aßmanns Haus In einen Hymnus auf die
Arbeit und die Liebe klingt das Spiel aus n ganz e
originell wie es eingeſetzt hat ein wenig trivial er
das Leben iſt ſo was anderes bleibt von a

Hier ſind die Anlagen zu einer Charakter
Kind und Glück des Alltags a

ten ſie weiter mit drei Diviſionen Jhre Heeresberichte in

manns von ihrer

n hochfliegen

den nächſten Tagen ließen erkennen daß ſie von unſeren
Vorbereitungen durch Flieger und andere Beobachtung Nach
richt hatten aber die Richtung aus der ein deutſcher Stoß
erfolgen ſollte blieb ihnen unbekannt Sie rechneten viel
leicht mit den auf den erſten Blick wahrſcheinlichen Stoßrich
tungen es gab die Möglichkeit von Norden durch das nicht
ſumpfige Gebiet nahe der Düna vorzuſtoßen eine Unter
nehmung die von vornherein mit unangenehmen ruſſiſchen
Flankenfeuer von den Höhen am öſtlichen Dünaufer rechnen
mußte zweitens konnte der Angriff auf günſtigem Gelände
längs der Bahn Turkum Kreuzburg dem am Oſtufer ge
legenen Bahnhof von Jakobſtadt vorgetragen werden Die
ruſſiſchen Batterien ſchoſſen ſich denn auch auf dieſe Stelle
ein

Mit dem Motto Wer wagt der gewinnt wählte Ge
neral Graf Schmettow eine dritte überraſchende Löſung
Aus zwei ſchmalen Defilées in dem Sumpfgebiet vier Kilo
meter ſüdlich der Bahn bei Roſhe und bei Rudſoit brachen
die beiden Hauptangriffskolonnen hervor Jn der Nacht zunt
21 begann unſere Artillerie die in großem Bogen um die
Durchbruchsſtelle aufgebaut war die Easbeſchießung der
ruſſiſchen Batterien die Minenwerfer ſetzten mit furchtbarer
Gewalt ein Noch einmal raffte ſich die ruſſiſche Artillerie
auf und ihre Granaten ſchlugen in die Angriffsſtellung
aber ſie trafen weder Munition noch Minenwerfer ie
kurze Gefahr war bald unter dem Hagel unſerer Batterien
beſeitigt und das beiſpiellos genaue Uhrwerk eines deutſchen
Angriffes rollte ſich ab Um 5 Uhr brachen die Sturmkrupps
in das ſchmale Stück ruſſiſcher Stellung ein die rechte Gruppe
rollte mit Teilen ihrer Kräfte zunächſt nach rechts auf und
ſollte gegen Angriffe von Jakobſtadt ſichern Etwas nach
11 war hier ſchon der Suſſei Fluß erreicht während die
Haupkräfte dieſer Gruppe nach den beherrſchenden Höhen
von Renneberg ſtrebten die ſchon vor 10 Uhr erreicht waren
Damit war der linken Hauptgruppe die ſchwerer vorwärts
kommen mußte das Vorgehen erleichtert Am 4 Ahr 30 war
Gut Dannenfeld genommen die Höhe 159 wurde geſäubert
Auf dieſem Teil des Schlachtfeldes war kein intakter ruſſiſcher
Verband mehr auf dem Weſtufer der Düng trotzdem ſich die
ſchwere ruſſiſche Artillerie vom anderen Ufer hier ſehr tätig
zeigte Jm Süden wurde inzwiſchen die Suſſei um 11 Uhr 15
überſchritten Verzweifelte ruſſiſche Gegenangriffe wurden
ſchließlich gebrochen und nach kurzem Stocken des Angriffes
ing der Stoß nach Einſatz von Reſerven weiter aber derheftige Widerſtand in den Wäldern von Jakobſtadt konnte

am Abend bei ſtrömendem Regen nicht mehr gebrochen wer
den doch die Ruſſen wurden zermürbt

Um 4 Uhr morgens des 22 drangen die Jnfanterieſpitzen
in Jakobſtadt ein und im Laufe des heutigen Tages wurde
der letzte Südzipfel von drei Seiten geſäubert Der Brücken
kopf war in deutſcher Hand Die Beute iſt ſehr groß 79
Offiziere 4000 Mann 57 Geſchütze darunter allerſchwerſte
Jn den Wäldern ſteht noch ungeheures Material Jm Regen
auf unergründlichen Wegen hat die Jnfanterie das Beſte an
dem ſchnellen Erfolg geleiſtet dazu die überlegene Führunt
und die glänzenden Leiſtungen der Flieger die bei den
ſchweren Wolken bis 50 Meter tief flogen

Kb Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Vvermiſchte Kriegsnachrichten

Mobiliſation der argentiniſchen Flotte
T V Rotterdam 26 September Reuter meldef

aus New VPork Die Aſſociad Preß erfährt aus Argenti
nien daß die Mobiliſation der argentiniſchen Flotte be
ſohlen wurde Es herrſcht außerordentlich militäriſche
Tätigkeit wie verlautet in Verbindung mit dem Eiſen
vahnerſtreik Ein hoher Regierungsbeamter erklärte
jedoch daß der Generalſtah andere Notwendigkeiten im
Auge habe

Neue revolutionäre Straßenkämpfe in Jtalien
Nach Züricher Meldungen von ver italieniſchen Grenze

iſt ſeit Sonntag mittag abermals der geſamte Telegraphem
und Eiſenbahnverkehr mit Mailand und Turin geſperrt
Nach zuverläſſigen Berichten iſt es in Turin und Mailanl

Aus der ſchwankhaften Handlung die mitunter ins Gro
teske hinüberſchillert blickt uns eine ſchöne tiefe Bedeutun
an und ein lächelndes Wiſſen um das Menſchliche Eir
Schwank von Schönthan und Kadelburg mag geſchickter ga
baut ſein mag mit mehr Technik und Routine Längen wit
dieſes Spiel ſie zeigt vermeiden nimmermehr aber beſitze
olche Produkte den lebendigen dichteriſchen Herzſchlag de
eiſe aus Walter Harlans Schwank hervortönt

Die Aufführung war verdienſtvoll erſtens weil man
ſich gewohntes ſchläfriges Gleis überhaupt zu
ihr entſchloſſen hat das Stück iſt unterdeſſen dreizehn Jahre
alt geworden und dann auch weil ſie wackere Leiſtungenbot Die Spielleitung Hat Adalbert Kriwat Hans

riedrich ſehr gut im Zuſammenbruch ſeiner dionyſiſchen
aſeinsluſt tat mitunter ein wenig zu viel in pruſtenden

Tönen auch fühlt man zu ſehr das Ueberwiegen einer aus
gezeichneten aber etwas kalten ſchauſpieleriſchen Technid
gegenüber einer herzenswarmen Jnnerlichkeit Unter denLrbſchlei enden Kleinſtädtern gefiel mir Karl Ziſtigs

Conrad Heiterlein am beſten was zum Teil an dieſer Geſtalt
ſelbſt dieſe einzige fühlende Seele unter Larven liegen
mag Er verkörperte den kläglichen Anblick einer vergewal
tigten Sittlichkeit inmitten der eklen Habſucht Henriette
Troeger gab mit Humor ein in Engherzigkeit muffig ge
wordenes Röschen ul Förſter war wiederum als Filz
hutfabrikant Nöthner die Natur ſelber eine Geſtalt mit
uünfehlbarer Sicherheit angepackt und mit bürgerlichem haus
backenem Sinn in dieſe nüchterne Welt hineingeſtellt Das
ſpäte Glück eines alternden Mädchens das nicht mehr jung
genug iſt um einen Mann um den Hals zu fallen aber noch
nicht ſo alt um ihm nicht eine liebende Weggefährtin zu
ſein ward durch das ſtille feine Spiel Olga Bander
manns Frl Charlotte verkörpert Die Jahrmarkts
tiraden des Schaubudenbeſitzers Lemansky Adalbert Kri
wat kann man wenn Jahrmarkt iſt auf dem Roßplatz mit
mehr Humor und Schlagkraft ſchallen hören LobenswerteZeit n boten Kurt Wilcke Rechtsanwalt Säurich und
Dora ehe als böhmiſche Dienſtmagd Kathinka Ein
ſchwarzer Schrecken und Ausbund war Olga Marlow als
kleine Negertänzerin Li Der Heiterkeitserfolg war nach
allen Akten erheblich Man ſpürte mal was anderes und
hatte vielleicht auch das dunkle Gefühl daß ausnahmsweiſe
ein Dichter einen Schwank geſchrieben hat

den Gedanken des Menſchengeiſtes als Arbeit Weib und
Hans Natonek
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